
1/38

PRESSEMITTEILUNG

IM DIALOG
Sammlung Hasso Plattner: Kunst aus der DDR
1. Februar – 10. August 2025 

DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam zeigt im Frühjahr 2025 die Ausstellung IM DIALOG 
– Sammlung Hasso Plattner: Kunst aus der DDR. Die zweite Sammlungspräsentation 
setzt auf den Dialog als Herangehensweise an die Kunst der ehemaligen DDR. 

IM DIALOG zeigt rund 50 Sammlungswerke von Künstler:innen wie Gudrun Brüne, 
Hartwig Ebersbach, Günter Firit, Ulrich Hachulla, Rolf Händler, Bernhard Heisig, 
Johannes Heisig, Peter Herrmann, Ralf Kerbach, Wilhelm Klotzek, Walter Libuda, Peter 
Makolies, Wolfgang Mattheuer, Ursula Mattheuer-Neustädt, Harald Metzkes, Stefan 
Plenkers, Núria Quevedo, Robert Rehfeldt, Gerhard Richter, Arno Rink, Cornelia 
Schleime, Thomas Schulz, Willi Sitte, Klaus Staeck, Gabriele Stötzer, 
Erika Stürmer-Alex, Werner Tübke und Ruth Wolf-Rehfeldt, vorwiegend aus der Zeit 
von 1966 bis 1992.

In zwei Ausstellungskapiteln werden die unterschiedlichen Perspektiven der Kunst-
schaffenden und die Kontexte beleuchtet, in denen die Arbeiten entstanden sind. 
Impulsgebend sind das Gemälde Portrait Henry Schumann (1968) von Arno Rink, das 
den Kunsthistoriker und -kritiker Schumann in Rinks Atelier zeigt, sowie dessen Buch 
Ateliergespräche. In der 1976 im Leipziger Verlag VEB E. A. Seemann erschienenen 
Publikation kommen 20 Künstler:innen im Austausch mit Schumann zu Wort. Etablierte 
Persönlichkeiten wie Bernhard Heisig und Werner Tübke treffen auf Positionen mit 
unkonventionellen künstlerischen Ausbildungs- und Berufswegen wie etwa Peter 
Herrmann. Diese ungewöhnliche Mischung und die Fokussierung auf die individuellen 
Stimmen der Kunstschaffenden signalisierten damals eine Entspannung in der Kultur-
politik, die allerdings im selben Jahr (1976) durch eine Reihe kulturpolitischer und 
gesellschaftlicher Ereignisse wie der Ausbürgerung des Lyrikers und Liedermachers 
Wolf Biermann beeinträchtigt wurde.  

Im ersten Ausstellungsraum werden die Kunstwerke und Künstler:innengespräche in 
ihren historischen Kontext eingeordnet. In der oberen Etage des MINSK treten 
einzelne Werke miteinander in Dialog. Diese Konstellationen verweisen auf 
umfassendere Fragen zur Kunstgeschichte und Kulturpolitik der DDR nach dem Jahr 
1976. Ergänzt wird die Auswahl durch weitere Arbeiten aus der Sammlung, die die 
Dynamik zwischen Ausdruck und Rückzug, zwischen Aussprechen und Schweigen 
verbildlichen.

IM DIALOG ist zugleich Anlass für eine neue Reihe von Ateliergesprächen, die der 
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Kurator Daniel Milnes mit Künstler:innen der Sammlung führt und die begleitend zur 
Ausstellung als Podcast-Reihe erscheinen werden. In diesem Rahmen werden Werke 
der Sammlung aus der Perspektive der Künstler:innen beleuchtet sowie der Frage 
nachgegangen, wie Kunst, die in der DDR entstanden ist, heute gesehen und gezeigt 
wird.

Der Mäzen Hasso Plattner sammelt Malerei u. a. mit einem Schwerpunkt auf Kunst aus 
der ehemaligen DDR und zeigte seine Bestände erstmalig 2012 im Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte in Potsdam. Nachdem einzelne Gemälde in 
der Gruppenausstellung Hinter der Maske 2017/18 im Museum Barberini zu sehen 
waren, präsentiert DAS MINSK nun zum zweiten Mal Teile dieser Sammlungsbestände 
in einem Bau der Ostmoderne, der als ehemaliges Terrassenrestaurant »Minsk« im 
Jahr 1977 fertiggestellt wurde.
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PRESSEKONTAKT IM DIALOG

ARTPRESS – Ute Weingarten
Romana Weissbacher
weissbacher.artpress@uteweingarten.de
+49 (0)30 48 49 63 50

Bei Bedarf an weiteren Informationen oder Bildmaterial helfen wir jederzeit gerne 
weiter. 

WEITERE INFORMATIONEN 
 
DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam
Max-Planck-Straße 17
14473 Potsdam  
info@dasminsk.de 

www.dasminsk.de
Instagram: @dasminsk

ÖFFNUNGSZEITEN 
Täglich außer dienstags 
Mittwoch bis Montag 10–19 Uhr  
 
EINTRITT 
10 Euro, 8 Euro ermäßigt

Kombiticket 20 Euro, 12 Euro ermäßigt
Das Kombiticket ist für das Museum Barberini und DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam 
gültig. 
 

DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam ist ein Projekt der Hasso Plattner Foundation. Ziel 
der Hasso Plattner Foundation ist es, die Digitalisierung von Wissenschaft und 
Bildung voranzutreiben, den Zugang zu Kunst und Kultur zu verbessern und den Erhalt 
der Umwelt zu unterstützen. 
 
www.plattnerfoundation.org
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AUSSTELLUNGSTEXT

DIE ATELIERGESPRÄCHE

1976 erschien im Verlag VEB E. A. Seemann in Leipzig das Buch Ateliergespräche des 
Kunsthistorikers Henry Schumann. Nachdem Schumann und der Cheflektor Alfred 
Langer sich bei einer Ausstellungseröffnung kennengelernt hatten, war es im Januar 
1974 zu einem ersten Treffen im Verlag gekommen. Daraufhin reichte Schumann ein 
Exposé für ein Buchprojekt ein, das in der – relativ betrachtet – noch jungen Kunst-
geschichtsschreibung der DDR eine Neuheit darstellte: Er schlug eine Reihe von 
Ateliergesprächen im dialogischen Format vor. Im direkten Austausch sollten die 
Künstler:innen selbst zu Wort kommen, um aktuelle künstlerische und damit 
verbundene soziopolitische Fragestellungen zu beleuchten sowie ihre persönlichen 
Beweggründe und Motivationen für ihr künstlerisches Schaffen zu vermitteln. In der 
daraus resultierenden Publikation traten 20 Künstler:innen mit Schumann in Dialog. 
Dabei trafen etablierte Persönlichkeiten wie Bernhard Heisig und Werner Tübke auf 
jüngere Positionen mit unkonventionellen künstlerischen Ausbildungs- und Berufs- 
wegen, wie etwa Peter Herrmann.

Im Erdgeschoss des MINSK wird das Buch Ateliergespräche im wörtlichen Sinne aus-
einandergenommen. So entsteht eine neue Art der Begegnung mit den historischen 
Gesprächen im Raum. Neben den einzelnen Blättern aus dem Buch sind auch Kunst-
werke zu sehen, deren Urheber:innen damals an den Gesprächen mit Schumann 
beteiligt waren: Bernhard Heisig, Harald Metzkes, Werner Tübke, Peter Herrmann, 
Ursula Mattheuer-Neustädt, Núria Quevedo und Arno Rink. Die ungewöhnliche 
Mischung aus arrivierten und jüngeren Positionen sowie die Fokussierung auf die 
individuellen Stimmen der Kunstschaffenden signalisierten damals eine Entspannung 
in der Kulturpolitik der DDR. Doch wurde diese im selben Jahr 1976 durch eine Reihe 
kulturpolitischer und gesellschaftlicher Ereignisse – wie die Ausbürgerung des 
Lyrikers und Liedermachers Wolf Biermann und die öffentliche Selbstverbrennung 
des Pfarrers Oskar Brüsewitz in Zeitz – grundlegend beeinträchtigt.

DIE NICHT STATTGEFUNDENEN GESPRÄCHE

In der oberen Etage des MINSK treten Kunstwerke aus der Sammlung in Dialog, um 
umfassendere Fragestellungen zur Kunstgeschichte und Kulturpolitik der DDR nach 
dem Jahr 1976 aufzugreifen. Im Gegensatz zur Präsentation im Erdgeschoss, wo 
Schumanns historische Gespräche neu vergegenwärtigt werden, liegt der Fokus im 
zweiten Teil der Ausstellung auf Gesprächen, die aus diversen Gründen nicht statt- 
finden konnten.

So kommen durch ihre Werke Gabriele Stötzer und Bernhard Heisig, Wolfgang 
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Mattheuer, Willi Sitte und Werner Tübke in Kontakt. 1977 wurden Heisig, Mattheuer,
Sitte und Tübke als offizielle Repräsentanten der DDR auf der documenta 6 in Kassel 
vorgestellt. Der Auftritt sorgte für Aufruhr und führte dazu, dass Gerhard Richter und 
andere Maler ihre Bilder aus der großen Kunstschau abzogen. Während auf der 
documenta diese vier Maler als Aushängeschild der Kulturpolitik der DDR präsentiert 
wurden, erlebte Gabriele Stötzer einen Schicksalsschlag anderer Art, der sie für die 
Öffentlichkeit im Westen sowie im Osten unsichtbar machte. Als eine der Erstunter- 
zeichnenden der Petition gegen die Ausbürgerung von Wolf Biermann wurde sie auf-
grund ihrer vermeintlich dissidenten Haltung verhaftet und saß zur Zeit der 
documenta 6 im Gefängnis: zuerst in der politischen Untersuchungshaft in Erfurt und 
danach im Frauengefängnis Hoheneck. Das Gemälde Seher in der Wüste (1978/9) 
entstand als eine von mehreren kleinformatigen Malereien, die sie nach ihrer 
Entlassung anfertigte, in einer Phase, in der sie über das Erlebte in Hoheneck nicht 
frei sprechen konnte.

Ein zweites Gespräch hat Ralf Kerbach direkt auf eine Leinwand gemalt. In seinem 
Bild Dresdner Freunde (1983/84) ist der Maler mit der Künstlerin Cornelia Schleime 
und dem Schriftsteller Sascha Anderson an einem Tisch zu sehen. Zusammen bilde-
ten die drei einen wichtigen Teil der Dresdner Subkultur der späten 1970er- und 
frühen 1980er-Jahre und spielten zusammen mit anderen in der Punkband Zwitscher-
maschine. Allerdings ist das Gemälde zu einem Zeitpunkt entstanden, als Ralf 
Kerbach aufgrund der begrenzten Möglichkeiten zur kreativen Entfaltung und beruf-
lichen Selbstverwirklichung in der DDR bereits nach West-Berlin ausgewandert war. 
Das Gemälde stellt somit eine imaginäre Begegnung oder eine Erinnerung an ein 
Gespräch mit den zu der Zeit noch in Dresden gebliebenen Freund:innen dar. Um 
Kerbachs Bild werden weitere Arbeiten mit Bezug zu den Themen Exil, Auswande-
rung und Grenzgänge zwischen Ost- und Westdeutschland gruppiert, darunter 
Gemälde von Schleime, Günter Firit und Stefan Plenkers.

Ein dritter Dialog wird zwischen der Sammlungskünstlerin Ruth Wolf-Rehfeldt und 
dem heute in Potsdam lebenden Mail-Art-Künstler und Sammler Thomas Schulz sicht-
bar. Als führende Protagonistin der Mail-Art-Bewegung führte Wolf-Rehfeldt Korres-
pondenzen über die Landesgrenze hinweg und gewährleistete damit, dass Kunstwer-
ke aus der DDR über das Postsystem eigenbestimmt und in autonomen Netzwerken in 
die Welt kamen. Wolf-Rehfeldt sagte selbst: »Ich hatte den Ehrgeiz, wie eine Spinne
im Netz, zu jedem Ort der Erde meine Fäden zu spinnen«. Trotz strenger Reiseein-
schränkungen entstanden Verbindungen zu Künstler:innen innerhalb West- und
Osteuropas sowie in Uruguay, Brasilien, den USA und Kanada, unter anderen, die 
vorwiegend schriftliche Freundschaften blieben. In diesem Kontext war Ruth Wolf-
Rehfeldt auch mit dem damals noch in Polen lebenden Mail-Art-Künstler Schulz in 
Kontakt. Einige Werke werden hier versammelt und neben Wolf-Rehfeldts Gemälde In 
sich gefangen (1973) präsentiert. Mittels malerischer Abstraktion verbildlichte
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die Künstlerin einen Zustand des psychischen Drucks, der unter anderem auf die 
radikale Abnahme des Informationsflusses innerhalb der DDR gekoppelt mit einer 
Zunahme an Informationen aus dem Westen zurückzuführen war. Für Wolf-Rehfeldt 
wurde der Postweg zu einem Ventil und ermöglichte eine künstlerische Freiheit im 
Austausch mit anderen.

Ergänzt werden diese inszenierten Dialoge durch weitere Arbeiten aus der 
Sammlung Hasso Plattner, die die Dynamik zwischen Aussprechen und Schweigen, 
zwischen Ausdruck und Rückzug verbildlichen.

ATELIERGESPRÄCHE 2025

IM DIALOG ist zugleich Anlass für eine neue Reihe von Ateliergesprächen, die der 
Kurator Daniel Milnes mit Künstler:innen der Sammlung führt und die begleitend zur 
Ausstellung als Podcast-Reihe erscheinen werden. In diesem Rahmen werden Werke 
der Sammlung aus der Perspektive der Künstler:innen beleuchtet sowie der Frage 
nachgegangen, wie Kunst, die in der DDR entstanden ist, heute gesehen und gezeigt 
wird. 

In der ersten Folge ist Gabriele Stötzer mit dem Kurator im Gespräch. Weitere 
Künstler:innen, die in den Dialog gehen, sind u.a. Johannes Heisig und Ralf Kerbach.  

Weitere Informationen folgen in Kürze. 
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DANK AN DIE
E. A. Seemann Henschel Verlagsgruppe
UND DIE LEIHGEBER:INNEN
Archiv »ex.oriente.lux« - Glashaus e.V. Berlin (Claus Löser) / Chert Lüdde /Galerie Judin / Galerie Ko-
enitz / Hessischer Rundfunk / Mail-Art-Archiv, Thomas Schulz, Potsdam / Núria Quevedo / Sächsisches 
Staatsarchiv, Staatsarchiv Leipzig / Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv, rbb media / Ursula Mattheu-
er-Neustädt und Wolfgang Mattheuer Stiftung, Leipzig

KOOPERATIONSPARTNER

MEDIENPARTNER
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DAN PERJOVSCHI: POTSDAM NOTEBOOK 

Bereits im April 2021, noch vor Fertigstellung des Gebäudes, hat der rumänische 
Künstler Dan Perjovschi (*1961 in Sibiu) die Wände des MINSK Kunsthaus in Potsdam 
mit seinen Zeichnungen eingeweiht.  

Eine Woche lang zeichnete er im Rohbau zwischen Baulärm und Staub auf den unter-
schiedlichen Wandoberflächen. Der Titel von Perjovschis Intervention im MINSK 
lautete For No One And Everyone (Für niemanden und alle) und nahm Bezug auf die 
konkrete Situation der dem öffentlichen Blick entzogenen Baustelle. Mit den fort-
schreitenden Bauarbeiten wurden die Zeichnungen vom Gebäude absorbiert und 
verschwanden hinter den Ausstellungswänden, wo sie verborgen bleiben.  

Perjovschis Potsdam Notebook entstand 2021 im Zuge der Intervention For No One 
And Everyone (Für niemanden und alle) und versammelt sämtliche Zeichnungen, die 
er für DAS MINSK angefertigt hat. Für diese Präsentation wurden zudem einige der 
Zeichnungen aus dem Notizbuch an der Wand nachgemalt.  
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Wolf Biermann (*1936)
Das geht sein‘ sozialistischen Gang: Dokumentation. Köln, 13. November 1976
[It will take its Socialist Course. Documentation. Cologne, November 13, 1976]
CBS: BRD / FRG, 1977
Bibliothek DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam / Library of DAS MINSK Kunsthaus in 
Potsdam

Gudrun Brüne (1941-2025) 
Judith und Holofernes [Judith and Holofernes]
2007
Mischtechnik auf Hartfaser / Mixed media on hard fiber
100 x 80 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Hartwig Ebersbach (*1940) 
Puppe 1 (Puppenserie) [Puppet 1 (Puppet Series)]
1981
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
62 x 82 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Hartwig Ebersbach (*1940) 
Puppe 3 (Puppenserie) [Puppet 3 (Puppet Series)]
1981
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
62 x 88 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Hartwig Ebersbach (*1940) 
Selbstbildnis unterm Strich [Self-Portrait under the Line]
1982
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
110 x 126 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

WERKLISTE 
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Günter Firit (1947–2010) 
Selbstzerstörung [Self-Destruction]
1984
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
150 x 170 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ulrich Hachulla (*1943) 
Kaffeehaus [Coffee House]
1965/66
Mischtechnik auf Hartfaser / Mixed media on hard fiber
65 x 90 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ulrich Hachulla (*1943) 
Karneval (Diptychon) [Carnival (Diptych)]
1984/85
Mischtechnik auf Holz / Mixed media on panel
je / each 197 x 123 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Rolf Händler (*1938) 
Maler [Painter]
1988
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
180 x 200 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Rolf Händler (*1938) 
Schweigend [In Silence]
1980
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
80 x 110 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Bernhard Heisig (1925–2011) 
Leipziger Bürgerhaus [Leipzig Townhouse]
1976
Öl auf Holz / Oil on panel
97 x 98,5 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Bernhard Heisig (1925–2011) 
Venedig [Venice]
1989/90
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
80 x 100 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Johannes Heisig (*1953) 
Friedrichstadt [Friedrichstadt]
1988
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
66 x 88 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Johannes Heisig (*1953) 
Unheimliche Begegnung privater Art [Uncanny Encounter of the Private Kind]
1985
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
links / left 190 x 270 cm
rechts / right 270 x 190 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Peter Herrmann (*1937) 
Landschaft mit Kühen [Landscape with Cows]
1979
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
95 x 120 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Peter Herrmann (*1937) 
Spaziergang in Pillnitz [Walk in Pillnitz]
1980
Acryl auf Hartfaser / Acrylic on hard fiber
145 x 149 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ralf Kerbach (*1956) 
Dresdner Freunde [Dresden Friends]
1983/84
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
150 x 150 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Wilhelm Klotzek (*1980) 
Titel für S.H.P. [Titles for S.H.P.]
2023
Holz, Papier, Klebstoff / Wood, paper, glue
Maße variabel / Dimensions variable
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Walter Libuda (*1950) 
Die Auswanderer [The Emigrants]
1984/85
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
145 x 121 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Peter Makolies (*1936) 
Angst [Fear]
1985
Bronze
8,2 x 6 x 6 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Wolfgang Mattheuer (1927–2004) 
Das graue Fenster [The Gray Window]
1969
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
118 x 96 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Wolfgang Mattheuer (1927–2004) 
Freundlicher Besuch im Braunkohlenrevier [Friendly Visit to the Lignite Coalfield]
1974
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
100 x 125 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Wolfgang Mattheuer (1927–2004) 
Interieur [Interior]
1976
Öl auf Holz / Oil on panel
40 x 50 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Wolfgang Mattheuer (1927–2004) 
Koloss I [Colossus I]
1968
Öl auf Hartfaserplatte / Oil on hardboard
118 x 96 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Wolfgang Mattheuer (1927–2004) 
Oh Caspar David
1975
Öl auf Holz / Oil on panel
58,8 x 83 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Wolfgang Mattheuer (1927–2004) 
Sturz des Ikarus II [Fall of Icarus II]
1978
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
100,5 x 125,5 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ursula Mattheuer-Neustädt (1926–2021) 
Gewitterwolken über Mexico-City [Storm Clouds over Mexico City]
1976
Bleistift auf Papier / Pencil on paper
70 x 85 cm
Ursula Mattheuer-Neustädt und Wolfgang Mattheuer Stiftung, Leipzig / Ursula 
Mattheuer-Neustädt and Wolfgang Mattheuer Foundation, Leipzig

Harald Metzkes (*1929) 
Der Trinker [The Drinker]
1955
Öl auf Karton / Oil on cardboard
60 x 75 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Harald Metzkes (*1929) 
Regentag im Atelier [Rainy Day in the Studio]
1987
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
110 x 110 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Stefan Plenkers (1945–2024) 
Fremde Zeichen [Strange Signs]
1986
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
140 x 160 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Stefan Plenkers (1945–2024) 
Raumdurchblick [View through a Room]
1983
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
120 x 110 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Stefan Plenkers (1945–2024) 
Spiegelung im Rot [Reflection in Red]
1986
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
235 x 185 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Núria Quevedo (*1938) 
Sich schmückende Mädchen [Girls Dressing Up]
1972
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
80 x 80 cm
Besitz der Künstlerin / Courtesy of the artist

Gerhard Richter (*1932) 
A B, Still [A B, Quiet]
1986
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
225 x 200 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Arno Rink (1940–2017) 
Heimfahrt [Journey Home]
1966
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
77 x 103 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Arno Rink (1940–2017) 
Portrait Henry Schumann [Portrait of Henry Schumann]
1968
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
63,5 x 74 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Robert Rehfeldt (1931–1993) 
Art Time in Europa 
1979
Druck und Stempel auf Papier / Print and stamp on paper with feather
10,5 x 15 cm, 11 x 16 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Robert Rehfeldt (1931–1993) 
1980, 1985
Briefumschläge / Envelopes
10 × 17 cm, 11,4 × 16,2 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Robert Rehfeldt (1931–1993) 
Dada are Dead Contart Living 83 
1983
Druck und Stempel auf Papier / Print and stamp on paper
29,7 x 21 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Robert Rehfeldt and Ruth Wolf-Rehfeldt
Dokumentation Galeria Teatru Studio [Documentation at Galeria Teatru Studio]
1975
Video
04:37 min
Courtesy of the artists and ChertLüdde, Berlin
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Cornelia Schleime (*1953) 
Das Puttennest [The Cherubs' Nest]
1984
Video: 8-mm-Film, Farbe, Ton separat auf Band aufgenommen, digitalisiert / Video: 
8mm film, color, sound recorded separately on tape, digitized
12:00 min

Cornelia Schleime (*1953) 
Styx I
1984
Tusche auf Leinwand und Vlies / Ink on canvas and fleece
100 x 100 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Cornelia Schleime (*1953) 
Styx II 
1984
Tusche auf Leinwand und Vlies / Ink on canvas and fleece
100 x 100 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Thomas Schulz (*1951) 
COOP BOOKs
ab / from 1979
Collaborative Künstlerbücher: Collage auf Papier / Collaborative artist books: collage 
on paper
je / each 21 x 14,8 x 4 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Thomas Schulz (*1951) 
RED-Y MAD-E 
1976
Druck und Stempel auf Papier / Print and stamp on paper
18,5 x 23 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam
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Thomas Schulz (*1951) 
Visitenkarte Thomas Schulz / Einladung zu Aktion 'MY, MY, MY' / [Business card Tho-
mas Schulz / Invitation to his 'MY, MY, MY' project]
1979
Schrift und Stempel auf Papier / Handwriting and stamp on paper
29,7 x 21 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Henry Schumann (1931–2006) 
Arno Rink auf dem Sofa mit Hund / Arno Rink on the sofa with dog
1975
Fotografie / Photograph
13 x 18 cm
Galerie Koenitz, Leipzig 

Henry Schumann (1931–2006) 
Ateliergespräche [Studio Conversations]
1976
Buch / Book
24 x 16,7 x 2,5 cm
Bibliothek / Library of DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam

Henry Schumann & VEB E.A. Seemann Verlag
Dokumente aus dem Archivbestand VEB E. A. Seemann Buch und Kunstverlag Leipzig 
des Staatsarchiv Leipzig
[Archival documents from VEB E. A. Seemann Buch und Kunstverlag Leipzig of the 
Staatsarchiv Leipzig]
1974–76
Schreibmaschinenschrift auf Papier / Typewriter font on paper
je / each 29,7 x 21 cm
Sächsisches Staatsarchiv, Staatsarchiv Leipzig

Henry Schumann (1931–2006) 
Fotonegative / Series of Photo Negatives
1970er-Jahre
Fotografie / Photograph
3,5 x 14,3 cm
Galerie Koenitz, Leipzig
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Willi Sitte (1921–2013) 
Alexisbad
1973
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
61 x 54 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Willi Sitte (1921–2013) 
Angela Davis und ihr Richter [Angela Davis and Her Judge]
1972
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
184 x 106 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Willi Sitte (1921–2013) 
Liebespaar [Lovers]
1967
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
170 x 120 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Klaus Staeck (*1938) 
der nächste Sommer kommt bestimmt [the next summer will certainly come]
1976
Postkarte / Postcard
10,5 x 14,8 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Gabriele Stötzer (*1953) 
…hab ich euch nicht glänzend amüsiert? […did I not wonderfully amuse you?]
1989
Super 8, digitalisiert / digitized
07:09 min
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Gabriele Stötzer (*1953) 
Seher in der Wüste [Seer in the Desert]
1978/79
Öl auf Holz / Oil on wood
13,5 x 7 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Erika Stürmer-Alex (*1938) 
Der Spaziergang [The Walk]
1974
Öl auf Hartfaser / Oil on hard fiber
81,5 x 107 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Erika Stürmer-Alex (*1938) 
Trennung [Separation]
1980
Latexfarbe auf Stoff / Latex paint on fabric
123 x 153 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Werner Tübke (1929–2004) 
Der Narr und das Mädchen [The Jester and the Girl]
1982
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
150 x 150 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Werner Tübke (1929–2004) 
Drei Frauen aus Cefalù [Three Women from Cefalù]
1983
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
150 x 150 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection
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Werner Tübke (1929–2004) 
Kreuzabnahme [Descent from the Cross]
1982
Öl auf Leinwand / Oil on canvas
100 x 150 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Fensterblick, Edition Contart
o. J. / n.d.
Zinkografie und Stempel auf Papier / Zincography and stamps on paper
14,8 x 10,5 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
In sich gefangen [Trapped Within Itself]
1973
Öl auf Holz / Oil on board
60 x 50 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Ohne Titel [Untitled]
1985
Zinkografie und Filzstift auf Papier / Zincography and pen on paper
14,8 x 10,5 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Ohne Titel [Untitled]
o. J. / n.d.
Zinkografie auf Papier / Zincography on paper
21 x 14,8 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam



22/38

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Red-y made chair 
1980
Schreibmaschinengrafik auf Papier / Typewriting on paper
14,8 x 9,1 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Red-y made tents 
1980
Schreibmaschinengrafik auf Papier / Typewriting on paper
14,8 x 9,1 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Sechs Frauen [Six Women]
1976
Öl auf Hartfaserplatte / Oil on hardboard
30 x 24 cm
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
Signs of Signs 
1983
Zinkografie, Schreibmaschinengrafik, Collage und Stempel auf Papier / Zincography, 
typewriting, collage, and stamp on paper
29,7 x 21 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Ruth Wolf-Rehfeldt (1932–2024) 
1980–1988
Briefumschläge / Envelopes
10,5 × 14,8 cm, 16 × 23 cm 
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam
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"documenta 6 - 1977" Die größte Kunstschau der Welt (Ausschnitt)
[The largest art show in the world (excerpt)]
Erstausstrahlung / First broadcast: 1977
Video
07:09 min
Archiv - Hessischer Rundfunk

Kalenderblätter: Panorama Bad Frankenhausen
Erstausstrahlung / First broadcast: 16.01.1977
Video
09:31 min
Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv / rbb media

Kulturmagazin F. 58: documenta 6 in Kassel
Erstausstrahlung / First broadcast: 
01.07.1977
Video 
01:29 min
Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv / rbb media

‚Warszawa 75‘, Galeria Teatru Studio, 1975
Ausstellungsdokumentation [Exhibition documentation]
1975
Druck auf Papier / Print on paper
29,7 x 21 cm
Mail-Art-Archiv Thomas Schulz, Potsdam / Mail Art Archive Thomas Schulz, Potsdam

Zwitschermaschine / Sau-Kerle (Schleim-Keim)
DDR von unten [The GDR from Below]
1983
Vinyl, LP
Aggressive Rockproduktionen: Bundesrepublik Germany / 
Federal Republic of Germany
Schutzhülle / Cover: 31,5 × 31,5 cm
Bibliothek DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam / Library of DAS MINSK Kunsthaus in 
Potsdam
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Dan Perjovschi (*1961)
Potsdam Notebook [Potsdamer Notizbuch]
2021
Permanentmarker auf Notizbuch; Projektion; Permanentmarker auf Wand / Perma-
nent marker on notebook; Projection; permanent marker on wall
Notizbuch / Notebook: 15,5 x 11 x 2,4 cm; Gesamtmaß variabel / Overall dimensions 
variable
Sammlung Hasso Plattner / Hasso Plattner Collection

 
KABINETT
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BIOGRAFIE DANIEL MILNES

Daniel Milnes wuchs in Leeds, Großbritannien auf und hat Modern Languages 
(Deutsch und Russisch) in Oxford und Kunstgeschichte in Freiburg und Sankt Peters-
burg studiert. Nach einem Volontariat am Kunstmuseum Stuttgart war Milnes Teil des 
kuratorischen Teams am Haus der Kunst in München. Dort arbeitete er unter anderem 
an dem von Okwui Enwezor, Katy Siegel und Ulrich Wilmes kuratierten, global 
ausgerichteten Ausstellungsprojekt Postwar: Kunst zwischen Pazifik und Atlantik, 
1945–1965 mit und ko-kuratierte die Ausstellung Blind Faith: Zeitgenössische Kunst 
zwischen Intuition und Reflexion. Anschließend wechselte er zum Hamburger Bahn-
hof – Nationalgalerie der Gegenwart in Berlin, wo er unter anderem den Preis der 
Nationalgalerie kuratorisch mitverantwortete und die Präsentation der Christian 
Friedrich Flick Collection unter dem Titel Scratching the Surface ko-kuratierte. An 
diesen Stationen arbeitete Milnes außerdem an Einzelausstellungen mit Katharina 
Grosse, Polina Kanis, Sandra Mujinga, Agnieszka Polska, Theodoulos Polyviou, 
Raphael Sbrzesny, Kiki Smith und Jack Whitten. 2019 war er Teil des kuratorischen 
Kollektivs, das die 12. Kaunas-Biennale unter dem Titel After Leaving | Before Arriving 
gestaltete.
Seit 2023 ist Milnes am MINSK Kunsthaus in Potsdam tätig und IM DIALOG ist sein 
zweites Ausstellungsprojekt am Haus. Im Sommer 2024 war mit Soft Power (16.3.–
11.8.2024) seine Auseinandersetzung mit Textilgestaltung als künstlerisches Aus-
drucksmittel zu sehen.
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AUDIOGUIDE

Ob direkt in der Ausstellung oder vom Sofa aus – der Audioguide des MINSK ist über 
die Webseite abrufbar und kann somit überall und jederzeit gehört werden.
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PROGRAMM
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FÜHRUNGEN

Öffentliche Führung auf Deutsch
Rundgang durch die aktuelle Ausstellung
Jeden Donnerstag und Freitag um 11 Uhr, Samstag um 12 Uhr und Sonntag um 14 Uhr
Kosten: 4 € zzgl. Eintritt  

Der öffentliche Rundgang führt durch die aktuellen Ausstellungen. Neben Hinter-
gründen zu den ausgestellten Werken und Künstler:innen, bietet er auch Einblicke in 
die Geschichte des Ausstellungshauses und Informationen zu den künstlerischen 
Interventionen und Kunstwerken, die im und am Haus installiert sind. Im Dialog mit der 
Kunst und auch untereinander, ermöglicht die Führung einen Blick nach vorne, zurück 
und zur Seite.

Führung zur Geschichte des MINSK
Jeden Samstag um 14 Uhr 
Jeden Sonntag um 15 Uhr 
Kosten: 4 € zzgl. Eintritt 

Der Rundgang beschäftigt sich mit der Geschichte des Hauses. Erbaut in den 1970er 
Jahren im modernistischen Stil der DDR, ist das ehemalige Terrassenrestaurant ein 
Ort verschiedener Erinnerungen. Nach der Schließung im Jahr 2000 folgten Leer-
stand und Verfall, bis 2018 die Debatte um das Schicksal des Gebäudes wieder auf-
flammte und schließlich zu seiner Wiedereröffnung als Kunsthaus führte. Die Führung 
gibt Einblicke in die Entstehung des Restaurants, die Zeit des Leerstands, den Umbau 
zu einem Ausstellungshaus, die Innengestaltung sowie in die Interventionen und 
Kunstwerke am Bau.

Mit dem Baby ins MINSK
Jeden letzten Montag im Monat um 11 Uhr
Kosten: 4 € zzgl. Eintritt

Jeden letzten Montag im Monat bieten wir für Eltern in Elternzeit, die mit den ganz 
Kleinen zu uns kommen möchten, eine eigene Führung an. Ein Guide führt in ent-
spannter Atmosphäre abwechselnd durch die aktuelle Ausstellung oder zur Ge-
schichte des Hauses. Im Anschluss gibt es im Café Hedwig die Gelegenheit, mit ande-
ren Eltern ins Gespräch zu kommen.

Die Ausstellungsräume und unser Haus sind barrierefrei und können bequem mit dem 
Kinderwagen oder mit dem Baby im Tragetuch besucht werden.



29/38

Termine 

Führung durch die aktuelle Ausstellung
24. Februar, 28. April, 30. Juni 2025
11 Uhr

Führung zur Geschichte des MINSK
31. März, 26. Mai, 28. Juli 2025
11 Uhr

Familiensonntag
16. Februar 2025, 12 Uhr
9. März 2025, 12 Uhr
6. April 2025, 12 Uhr
4. Mai 2025, 12 Uhr
Kosten:
für Erwachsene 4,- €, zzgl. Eintritt, 
für Kinder 3,- € inkl. der Materialien

Am Familiensonntag laden wir Familien ein, Kunst und Kreativität zu entdecken. 
Während die Eltern an einer Führung durch die aktuelle Ausstellung teilnehmen, ent-
decken die Kinder die Kunst in einem eigenen altersgerechten Rundgang. Anschlie-
ßend können sie in einem Kreativ-Workshop selbst aktiv werden: Ob malen, bauen 
oder gestalten – inspiriert durch die Ausstellung und unter Anleitung erfahrener 
Kunstvermittler:innen entstehen eigene kleine Werke.

Der Familiensonntag verbindet entspanntes Kunstvergnügen für Erwachsene mit 
kreativer Entfaltung für Kinder. Geeignet für Familien mit Kindern zwischen 5 und 8 
Jahren. 

IM DIALOG – Aus kuratorischer Sicht
Rundgang durch die Ausstellung mit dem Kurator
27. Februar 2025, 17 Uhr
20. März 2025, 17 Uhr
24. April 2025, 17 Uhr
Kosten: 10 € zzgl. Eintritt

Kurator Daniel Milnes führt durch die Ausstellung IM DIALOG – Sammlung Hasso 
Plattner: Kunst aus der DDR und erzählt aus kuratorischer Sicht zu den Werken der 
Künstler:innen sowie zum Entstehungsprozess der aktuellen Präsentation.
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WORKSHOPS

Keramik Workshop für Erwachsene
Mit den HB-Werkstätten für Keramik
2. Februar, 18. Mai, 10. August 2025, 13:30 und 15:30 Uhr
Kosten: 20 € zzgl. Eintritt

Auf den Spuren von Hedwig Bollhagen: Gemeinsam mit Maler:innen der Hedwig 
Bollhagen Werkstätten in Marwitz werden die klassischen HB-Keramiken mit eigenen 
Mustern bemalt. Nach dem Workshop werden die gestalteten Keramiken in die Boll-
hagen Werkstätten gebracht und dort glasiert und gebrannt. Die eigenen Arbeiten 
können anschließend im MINSK abgeholt werden. Der genaue Abholtermin wird am 
Workshop-Tag bekannt gegeben.   
Der Ticketpreis enthält das Bemalen eines Rohlings.

Keramik Workshop für Kinder ab 8 Jahren
Mit den HB-Werkstätten für Keramik
2. Februar, 18. Mai, 10. August 2025, 12 Uhr
Kosten: 20 €

Auf den Spuren von Hedwig Bollhagen: Gemeinsam mit Maler:innen der Hedwig 
Bollhagen Werkstätten in Marwitz werden die klassischen HB-Keramiken mit eigenen 
Mustern bemalt. Nach dem Workshop werden die gestalteten Keramiken in die Boll-
hagen Werkstätten gebracht und dort glasiert und gebrannt. Die eigenen Arbeiten 
können im MINSK abgeholt werden. Der genaue Abholtermin wird am Workshop-Tag 
bekannt gegeben.
Der Ticketpreis enthält das Bemalen eines Rohlings.
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MINSKDAY

Der Eintritt ins MINSK Kunsthaus in Potsdam ist an jedem letzten Sonntag im Monat 
frei. Von 10 bis 19 Uhr sind alle willkommen, die Ausstellungen zu besuchen und im 
Café Hedwig zu verweilen. Zusätzlich finden am MINSKDAY zwei öffentliche 
Führungen um 14 und 15 Uhr statt, die für 4€ gebucht werden können. Wir empfehlen, 
ein Zeitfenster-Ticket im Voraus zu reservieren und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Termine 
23. Februar, 30. März, 27. April, 25. Mai, 29. Juni, 27. Juli, 28. September, 26. Oktober, 
30. November, 28. Dezember 2025

Drop-in, Kreativ Workshop für Kinder 
Am MINSKDAY, 14–16 Uhr

Am MINSKDAY findet im Foyer unseres Hauses ein Kreativ-Workshop für Kinder ab 
3 Jahre statt. Dabei können die Kinder unter Anleitung erfahrener Kunstvermittler:in-
nen basteln, malen und gestalten. Ob Karten, Anhänger, funkelnde Dekorationen oder 
kleine Geschenke, jede:r ist eingeladen, mitzumachen. Dieser Workshop bietet die 
Möglichkeit, ohne vorherige Anmeldung oder festgelegte Dauer teilzunehmen. Alle 
Materialien werden bereitgestellt, und die Teilnahme ist kostenlos.

Hinweis: Teilnehmer:innen zwischen 3-6 Jahre bitte nur in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten

Filmabend im MINSK
Die Unbeugsamen 2 – Guten Morgen, ihr Schönen!
8. März 2025, 19 Uhr
Kosten: 5 € zzgl. Eintritt

Anlässlich des Internationalen Frauentags und begleitend zur aktuellen Ausstellung 
zeigt DAS MINSK den Dokumentarfilm DIE UNBEUGSAMEN 2 – GUTEN MORGEN, 
IHR SCHÖNEN!

15 selbstbewusste Frauen erzählen, wie auch im Land der staatlich verordneten 
Gleichberechtigung das Patriarchat regierte. Sie sprechen über die Doppelbe-
lastungen ihrer Mütter und Großmütter und von den eigenen Sorgen und Träumen, 
denen sie oft nur mit List ein Stück näher kamen.
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Regisseur Torsten Körner zeichnet ein lebendiges Gruppenporträt ostdeutscher 
Frauen aus den verschiedensten Gesellschaftsbereichen der DDR.Der Film bietet 
den Frauen in ihrem Kampf um Chancengleichheit eine verdiente Bühne und würdigt 
damit ihre Lebensleistungen.

Zu Wort kommt auch die Künstlerin Gabriele Stötzer, die in der aktuellen Ausstellung 
IM DIALOG – Sammlung Hasso Plattner: Kunst aus der DDR vertreten ist. Ein zur 
Ausstellung begleitendes Ateliergespräch mit der Künstlerin und dem Kurator Daniel 
Milnes erscheint demnächst als Podcast.

Im Veranstaltungsticket ist ein Ausstellungsbesuch ab 17 Uhr enthalten.

Lesungen IM DIALOG
Eine literarische Reihe begleitend zur Ausstellung
Kosten: 10 € zzgl. Eintritt

Begleitend zur aktuellen Ausstellung finden monatlich Lesungen statt, die zu einer 
literarischen Auseinandersetzung mit der DDR und ihrer kritischen Reflexion in der 
Gegenwart einladen.  

Anknüpfend an die Idee der Ausstellung, Werke von DDR-Künstler:innen in einen 
Dialog zu bringen und unterschiedliche Perspektiven zu beleuchten, geben 
Autor:innen literarische Impulse, erkunden neue Narrative und setzen die 
Erzählungen über die DDR in einen aktuellen Kontext. 

Renommierte Autor:innen wie Charlotte Gneuß, Carolin Würfel, Annett Gröschner, 
Peggy Mädler, Wenke Seemann, Paula Fürstenberg und Peggy Kurka stellen auf 
vielfältige Weise ihre Bücher vor. 

Die von Maria-Christina Piwowarski moderierten Lesungen finden einmal monatlich 
im Café Hedwig oder im Foyer des MINSK statt. Im Veranstaltungsticket ist ein Aus-
stellungsbesuch ab 17 Uhr enthalten. Die Veranstaltungen sind in deutscher Sprache.  

Termine

Donnerstag, 20. Februar 2025, 19 Uhr 
Charlotte Gneuß: Gittersee, 2023

Donnerstag, 6. März 2025, 19 Uhr 
Carolin Würfel: Drei Frauen träumten vom Sozialismus, 2022 
Ein Portrait über drei Literatur Ikonen der DDR
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Donnerstag, 10. April 2025, 19 Uhr 
Annett Gröschner, Peggy Mädler, Wenke Seemann: Drei ostdeutsche Frauen betrin-
ken sich und gründen den idealen Staat, 2024 
Eine szenische Lese-Performance

15. Mai 2025, 19 Uhr
Paula Fürstenberg: Weltalltage: Tränen, Trauma und Tomatensuppe, 2024

Termine für Juni und Juli 2025 folgen. Weitere Informationen werden dazu in Kürze 
bekannt gegeben. 
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Fortbildung für Lehrkräfte im MINSK. 
19. März 2025, 16–18 Uhr
03. April  2025, 16–18 Uhr
Der Eintritt ist kostenfrei

DAS MINSK bietet zur Anknüpfung an den Rahmenlehrplan Kunst und an übergeord-
nete Themen der Gesellschaftswissenschaften und Ethik Fortbildungen für Lehrkräf-
te an. Die teilnehmenden Lehrkräfte erhalten eine Führung durch die aktuelle Aus-
stellung IM DIALOG – Sammlung Hasso Plattner: Kunst aus der DDR sowie 
Informationen zu dem Programm für Schulklassen im Rahmen der aktuellen Ausstel-
lung.

IM DIALOG zeigt Werke der Sammlung Hasso Plattner, die zwischen 1966 und 1992 in 
der DDR entstanden sind. Die Ausstellung beleuchtet die historischen Rahmenbedin-
gungen ihrer Entstehung und geht der Frage nach, wie die Werke gegenwärtig rezi-
piert werden.

Informationen und Anmeldung laufen über den Fortbildungsserver Berlin-Branden-
burg (www.tisonline.brandenburg.de/catalog) unter folgenden Veranstaltungsnum-
mern:

25LP46401   
25LP46402   
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IM DIALOG – mit Filmen
Filmreihe zur Ausstellung IM DIALOG in Kooperation mit dem Filmmuseum 
Potsdam

Flankierend zur Ausstellung IM DIALOG – Sammlung Hasso Plattner: Kunst aus der 
DDR im MINSK Kunsthaus in Potsdam blickt das Filmmuseum Potsdam mit drei Spiel-
filmen und einem Dokumentarfilm in die 1970er und 1980er Jahre in der DDR zurück. 
Den Auftakt macht ein Mitschnitt des folgenreichen Kölner Konzerts von Wolf Bier-
mann am 13. November 1976. Nach der kulturpolitischen Lockerung Anfang der 
1970er Jahre, die der Machtwechsel von Walter Ulbricht zu Erich Honecker mit sich 
brachte, markierte die Ausbürgerung des Liedermachers Wolf Biermann eine neue 
Ära der gesellschaftlichen und kulturpolitischen Beschränkungen.

2. Februar 2025, 17 Uhr
Wolf Biermann: Das Kölner Konzert 13. November 1976 
BRD (TV) 1976, Konzertmitschnitt, 215‘

28. Februar 2025, 19:30 Uhr
Nelken in Aspik
R: Günter Reisch, D: Armin Mueller-Stahl, Helga Sasse, Erik S. Klein, DDR 1976, 94‘

30. April 2025, 19:30 Uhr
Geschlossene Gesellschaft
R: Frank Beyer, D: Jutta Hoffmann, Armin Mueller-Stahl, Sigfrit Steiner, DDR (TV) 1978, 
118‘

27. Juni 2025, 19:30 Uhr
Jadup und Boel
R: Rainer Simon, D: Kurt Böwe, Katrin Knappe, Gudrun Ritter, DDR 1980/88, 104‘ 

8. August 2025, 19:30 Uhr
Die Behauptung des Raums - Wege unabhängiger Ausstellungskultur in der DDR 
R: Claus Löser, Jakobine Motz, D 2009, Dok., OmE, 100' 

Weitere Informationen, Angebote und Tickets finden Sie auf unserer Webseite unter
www.dasminsk.de/programm.
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SAMMLUNG UND STIFTUNG
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»Im MINSK zeigen wir Kunstwerke aus der Sammlung, die nach 1945 entstanden sind 
und sich mit der DDR beschäftigen. Ich habe mich immer dafür interessiert, wie viel-
fältig die Kunst aus der ehemaligen DDR ist. Es ist bemerkenswert, wie insbesondere 
viele der Malerinnen und Maler sich auf eine ganz eigene Art und Weise mit der 
Moderne und den Alten Meistern auseinandergesetzt haben. Dass diese Kunst in 
vielen Museen noch immer viel zu selten zu sehen ist, ist sehr schade. Ihr im MINSK 
die gebührende Wertschätzung entgegenzubringen, verstehe ich auch als Anerken-
nung der Lebensleistung der DDR-Bürgerinnen und -bürger ganz allgemein.«
— Hasso Plattner

Kunst aus der Sammlung Hasso Plattner im MINSK Kunsthaus in Potsdam

Das ehemalige Terrassenrestaurant »Minsk«, erbaut in den 1970er-Jahren im moder-
nistischen Stil der DDR, wird wieder zu einem Ort für Begegnungen – zwischen 
moderner und zeitgenössischer Kunst und zwischen Menschen. Hier werden Kunst-
werke aus der ehemaligen DDR, die Teil der Sammlung Hasso Plattner sind, in neuen 
Kontexten gezeigt.

»Das Gebäude ist für viele Potsdamer:innen mit glücklichen Erinnerungen verbun-
den. Die Architektur aus der DDR-Zeit ist ein Teil der Geschichte Potsdams, und ich 
wollte den Potsdamer:innen diesen Ort zurückgeben.«
— Hasso Plattner

Ein Schwerpunkt der Sammlung Hasso Plattner liegt auf Kunst aus der ehemaligen 
DDR: DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam betreut die Werke aus der Sammlung, die 
nach 1945 entstanden sind. Der umfangreiche, über Jahre aufgebaute Bestand an 
bedeutenden Werken namhafter Künstler:innen aus der ehemaligen DDR, wie Wolf-
gang Mattheuer, Bernhard Heisig und Ruth Wolf-Rehfeldt, bildet den Ausgangspunkt 
für das Programm des Hauses. Werke aus dieser Zeit werden im MINSK mit zeitgenös-
sischer Kunst in Dialog gebracht.

»Im neuen Ausstellungshaus finden die Arbeiten der Sammlung aus der Zeit nach 
1945 ein Zuhause. Kunst aus der ehemaligen DDR ist bis heute in den Museen kaum 
vertreten und erfährt nicht die Wertschätzung, die sie verdient. Das wollen wir 
ändern, die Arbeiten der Öffentlichkeit zugänglich machen und zeigen, wie vielfältig 
und bedeutend die Kunst dieser Zeit ist.«
— Hasso Plattner
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Engagement für Kunst, Wissenschaft und Naturschutz

Als Mitgründer und langjähriger Vorsitzender des Softwareunternehmens SAP ist 
Prof. Dr. h.c. mult. Hasso Plattner einer der profiliertesten deutschen Unternehmer. 
Die Stadt Potsdam verdankt ihm die Gründung von nunmehr zwei Museen und dem 
Hasso-Plattner-Institut. Sein großes Engagement für seine zweite Heimat Potsdam 
wurde 2017 mit der Ehrenbürgerschaft der Stadt gewürdigt.

Die langjährigen philanthropischen Aktivitäten der Familie Plattner sind seit 2015 in 
der Hasso Plattner Foundation gebündelt. Die Mission der Hasso Plattner Foundation 
ist es, Generationen zu bilden und zu inspirieren. Die Hasso Plattner Foundation hat 
sich zum Ziel gesetzt, die Einführung digitaler Technologien voranzutreiben, die 
Umweltwissenschaft und den Naturschutz zu unterstützen und Austausch durch 
Kunst und Kultur zu fördern. 

Als Träger:in und Gesellschafter:in der beiden kulturellen Begegnungsorte DAS 
MINSK Kunsthaus in Potsdam und Museum Barberini finanziert die Hasso Plattner 
Foundation den Museumsbetrieb, das Ausstellungsprogramm sowie die Erweiterung 
des Sammlungsbestands.

»Für viele Potsdamer:innen ist das ehemalige Terrassenrestaurant ›Minsk‹ mit Erinne-
rungen verbunden. Viele von ihnen haben genau deshalb für den Erhalt des alten 
Minsk gekämpft, denn es ging ein Stück weit auch um den Erhalt der eigenen Identi-
tät und der der Stadt. DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam, will genau hier anknüpfen 
und sich wieder als ein Begegnungsort, über die Kunst hinaus, etablieren. Hier wird 
gezeigt, gesucht und diskutiert, ausgehalten und zusammengebracht und hoffentlich 
auch wieder getanzt und gelacht. Ich erhoffe mir ein Miteinander und Füreinander.«
– Stefanie Plattner


